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Praktisch und einfach sind für Kinderkleider

die besten Grundsätze. Kinder

sind eigentlich immer hübsch, deshalb

stehen ihnen die einfachsten Kleider am

besten. Komplizierte werden ihre natürliche

Schönheit nur verdecken.

Leider wächst sich der Tatendrang

einer Mutter sehr oft darin aus, ihrem

Kinde mit sehr viel Arbeit und Liebe

Kleider herzustellen, die manchmal weder

wirklich schön noch praktisch, dafür

aber sehr überladen sind.

Denken Sie beim Aussuchen des Stoffes

vor allem daran, dass er gut waschbar

ist, denn die Kinder sollen durch

ihre Kleider beim Spielen nicht gehindert

sein. Sehr gut eignet sich für

Kinderkleider Tobralco und Cretonne. Hübsch

und solid, aber etwas teurer ist buntes

Leinen. Batistkleidchen sehen reizend

aus, doch sind sie ausserordentlich

empfindlich und eignen sich deshalb nur

für seltene, spezielle Anlässe. Ein

Unsinn ist es, für Kinderkleider Seide zu

verwenden. Warten Sie damit, bis das

Mädchen 15 oder 16 Jahre alt ist, aber

auch dann kommt erst Waschseide in

Frage.

Das 5jährige Mädchen neben dem Häs¬

chen trägt ein Hängekleid aus weissem

oder anderem einfarbigen Tobralco. Der

Stoff lässt sich gut kochen. Als einzige

Garnitur ist es an beiden Achseln mit

Bienenstich gerafft.

Das 14jährige Mädchen trägt einen

wollenen blau-rot-grünen Schottenrock

mit blauer Leinenbluse, das Baby

daneben ein Batistkleidchen mit bordierten

Blümchen.

Von den beiden 12jährigen Schulmädchen

mit dem Hund hat das eine ein

klein-blauweiss-karierles Cretonne-Kleid,

unten und an den Ärmeln mit weissem

Kreuzstich verziert. Freundlich und

bequem für kühle Tage ist das marineblaue

Kleidchen aus leichter Wolle.

Manschetten und Kragen sind

anknöpfbar. Man verfertigt

sie am besten doppelt, um

sie auswechseln zu können.

Ein einfaches Kleidchen,

das aber etwas mehr Arbeit

gibt, sehen Sie am kleinen

Mädchen mit dem Ball:

Raglanschnitt und die einzelnen

Teile mit Stäbchen

zusammengehalten. Material :

grobes Leinen.
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